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Ms ZrckuMäsr KebrSiIsirimars.
Dr . Kn.

Als in den Jahren 1806 und 1807 das Preußen
Friedrichs des Großen ins Unglück gesunken war,
sprach König Friedrich Wilhelm III . di« b«deu.
tungsschwerenWorte : „Zwar haben wir an FIS-
chenraum verloren , zwar ist der Staat an äußerer
Macht , an äußerem Glanze gesunken; aber wir
wollen und muffen dafür sorgen, daß wir an in¬
nerer Macht und innerem Glanze gewinnen ; des¬
halb ist es mein fester Will« , daß dem Volksunter-
richte die größte Aufmerksamkeit gewidmet wird/
Wenn auch damals hinter diesenWorten ein wenig
energischer , zaudernder König stand, so hat Preu¬
ßen doch im 19 . Jahrhundert soviel für di« Volks-
bildung geleistet, daß es als Land der Volksschulen
neben dem Land« der Kasernen in der Welt sprich-
wörtlich wurde . Jenes Wort , das an der Schwell«
des 19 . Jahrhunderts gesprochen wurde , hat heut«
nach der Unterzeichnung des Friedens von Ber^
sailles , der Bismarcks Schöpfung ins Elend stürzte,
eine erweiterte und liefere Bedeutung als damals.
Daß man auch heute den Sinn des Wortes von
1807 versteht und seinen Inhalt Wirklichkeit wer-
den lallen will, beweist nicht nur das Gären in
allen Vereinen , di« sich mit Bildungsfragen be¬
schäftigen » das beweisen auch schon Beschlüsse von
weittragender Bedeutung , die vom Unierrichtsnus-
schuß der Preußischen Landesversammlung gefaßt
wurden. Folgerichtig beginnt man die Förderung
der Volksbildung mit der Reform der Lehrerbil¬
dung ; denn sie ist die Voraussetzung für die He¬
bung der Volksbildung.

Am S. und 10. August dieses Jahres
fand in Erfurt di« erste Tagung des deutschen
Seminarlehrervereins statt . Fast sämtliche deut¬
sche Staaten einschließlichDeutsch - Oesterreichs hat¬
ten zu dieser Gründungssitzung ihre Vertreter ge¬
schickt . Auf der Tagesordnung stand als wichtigster
Punkt die Neuordnung des Lehrerbildungswefens,
und die Beschlüsse hierüber haben umso größer«
Bedeutung, da sie durchweg die Zustimmung des
anwesenden Vertreters der Reichsregisming und
der Nationalversammlung fanden und die Grund¬
lage der Verhandlungen der Reichsschulkonferenz
bilden werden.

Eine gründliche Neuordnung des Lehrerbil-
drmgswesensist eine dringend« Notwendigkeit und
bereits von der Nationalversammlung anerkannt
worden durch den bekannten Satz der Reichsver-
sassung : „D i e Le hr er b' i ld un g s o l l nach
den Grundsätzen , die für die höhere
Bildung allgemein gelten , einheit¬
lich für das Reich geregelt werden/
Man hielt es für den größten Mangel der Semi¬
nare, daß in den 6 Jahren , die zur Vorbereitung
auf den Lehrerberuf genügen mußten , nebeneinan-
der Fachausbildung und allgemeine Bildung be¬
trieben wurde . Einstimmig war die Erfurter Kon¬
ferenz deshalb der Ansicht , daß von einer bloßen
Ausgestaltung der bestehenden Anstalten nicht die
Rede sein dürfe, sondern daß ein« Umgestaliung
von Grund aus nötig sei. — Die Lehrerseminare
werden abgeschafft. An ihre Stelle tritt eine neue
Schulart, die Deutsche Oberschule oder das
Deutsche Gymnasium . Don Ostern 1920 ab wer¬
den kein« Schüler für das Seminar mehr ange¬
nommen, sondern nur für die Deutsche Oberschule.
Diese knüpft unmittelbar an die Volksschule an und
bewahrt sich dadurch den großen Vorteil des bis-
Arigen Seminars , daß es eine Sammelstelle für
die tüchtigstenKöpfe der Volksschule wird , die noch
Alt 14 Jahren weiterstudieren wollen. Wie der
Name schon sagt, ist es eine ausgesprochen deutsch»« chule. Im Mittelpunkte des gesamten Unterrich¬
ts stehen Deutsch und Geschichte , daneben Erd«
tunde, Staatsbürgerkunde , Mathematik , Natur-
Wissenschaften , Philosophie und eine Fremd¬
sprache. Fachausbildung wird nicht betrieben,
sondern nur Allgemeinbildung. Es würde also
dsffe Schulart geschaffen , die dem deutschen Unter¬
richtswesen bisher noch fremd ist, sich aber bei un¬
seren nordischen Nachbarn und in Amerika schon

bewährt hat. Die deutsche Oberschule um¬faßt sechs Klassen und gibt Abiturienten das Recht
ttuiversikätsstudium wie jede ändere höhere

^ liie,wenn auch nicht in dem weiten Umfange
das humanistische Gymnasium , doch be-

b;- nn -̂ astirlich ebenso wie für die Oberrealschüler
wr^ogüchxett , einzelne Fächer nachzuholen.-ins hierhin herrschte vollkommene Einmütigkeit

-/ .Awzen Konferenz. Bedeutend größere Schwie-
üAEen bot die Frage der Fachausbildung der
den ^ oll jeder Lehrer die Universität bezie-

- genügt der Besuch der pädagogischen
Achschule mit ihrem zweijährigen Kursus , das
letztem«

Frage . Schließlich einigte man sich auf
"der, daß die pädagogische

und wirkliche Hochschule zu behandeln
lnit der Universität zu verbinden sei.

ich können aus der Pädagogischen Hoch¬

schule nicht nur Abiturienten der Deutschen Ober¬
schule , sondern auch Abiturienten der übrigen höhe¬
ren Schulen, die sich dem Lehrerberufe widmen
wollen, Aufnahme finden.

Diese Lösung läßt «ine Schwierigkeit ungelöst,
nämlich die Möglichkeit der konfessionel¬
len Lehrerbildung . Die Frage wurde zwar an¬
geschnitten, man vermied es aber ersichtlich , näher
darauf einzugehen. Es ist also nun Sache der
Reichsschulkonferenz und oer Nationalversamm¬
lung , in dieser Hinsicht eine befriedigende Lösung
zu suchen

Abgesehen hiervon erfüllt di« Einführung der
Deutschen Oberschule und der pädagogischen Hoch¬
schule den langjährigen und berechtigten Wunsch
der Lehrerschaft nach Gleichstellung ihrer Berufs-
Vorbildung mit der Vorbildung anderer Berufe . Zu¬
gleich dingt diese Neureglung des Lehrervorbil¬
dungswesens den goßen Vorteil mit sich, daß die
so wichtige Berufswahl nicht mehr mit 14 Jahren,
sondern erst mit 20 Jahren erfolgen muß und daß
in den sechs Jahren der Allgemeinbildung und den
zwei Jahren der Fachausbildung wirklich Gründ¬
liches geleistet werden kann, so daß die Lehrer , die
dann mit 22 Jahren ins Leben treten , imstande
sind, ihre vielseitigen Ausgaben im Interesse der
Jugend , des Volkes und der Religion zu erfüllen.
Im Hinblick hierauf dürften einer so außerordent¬
lich notwendigen Reform nicht kleinliche Bedenken
und nicht die Kostenfrage, die bei dem vorgezeich-
neten Wege leicht zu überwinden ist, entgegen¬
treten . Mehr noch als bisher wird dann die
deutsche Lehrerschaft arbeiten für die Gesundung
und Erstarkung unseres Volkes und Vaterlandes!

vsr frisäs wit Osttsrrsick.
Verbot des Anschlusses an Devlschlan - 7

Versailles , 31 . Aug. Die Ueberreichung
des österreichischen Friedensvertrages und des Be¬
gleitschreibens erfolgt Dienstag durch Dutasta . Die
österreichische Delegation hat S Tage Zeit zur Un¬
terzeichnung in St . Eermain.

Der „Temps" betont, daß der Friedensvertrag
noch nicht über das Schicksal Fiumes entscheide.

iiVIB Berlin , 1. Sept . Nach dem L .-Ä. hat der
Oberste Rat der Alliierten beschlossen , in den Frie-
denevertrag mit Deutsch -Oesterreich eine Klausel
einzusügen, ngch der Deutsch -Oesterreich sich nicht
ohne Einwilligung des Völkerbundes mit Deutsch¬
land vereinigen darf . Es wird eine Note vorbe¬
reitet , nach der Deutschland aufgesordcrt werden
soll » Artikel 69 seiner Verfassung, der die Vereint-
gung Oesterreichsmit Deutschlands vorsieht, fallen
zu lasten.

Vien , 1 . Sept . Nach der N . F . P . wird den
Friedensbedingungen eine Mantelnote beigegeben,
in der dis Alliierten ausdrücklich betonen, daß
durch dis Bedingungen die Lebensfähigkeit
Deutsch -Oesterreichs in wirtschaftlicher und finan¬
zieller Hinsicht nicht berührt werden soll . Diese
Versicherung läßt in Wien noch mit einer Milde¬
rung der drückendstenForderungen rechnen.

Osr Kampf um ^risZsos-
varLrag in KmsrLka.

ÜVW Amsterdam, 30. Aug. „Manchester Guar¬
dian " bringt einen ausführlichen der „Newyork
World" entnommenen Bericht über bas am 6 . Au¬
gust von dem Senatsausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten vorgenommene Kreuzverhör Lan »
sings über die 14 Punkte , die Schantungrege-
lung und das Verfahren gegen den vormaligen
deutschen Kaiser, sowie den Vertrag zwischen Eng¬
land , Frankreich und den Vereinigten Staaten.
Lansing erklärt bezüglich des Verfahrens gegen
den Kaiser, die amerikanischenKommissionsmit¬
glieder, die sich mit dieser Frage zu befassen hät¬
ten, seien ausnahmslos derAnsichtgewesen , daß ein
gesetzliches Verfahren nicht möglich sei . Auf dis
Frage des Senators Vorah: „Wird ein Ver¬
fahren stattfinden ?" sagte Lansing lächelnd: „Das
habe ich . nicht gesagt." Aus die Frage des Sena¬
tors Johnson , ob wahrend derBerhand-
lüngen in Paris die 14 Punkte des
Präsidenten zurSprache gekommen
seien , erwiderte Lansing : „Ich glaube es
nicht .

" Senator Johnson fragte , ob es sich je
darum gehandelt hätte , daß auf den 14 Punk¬
ten bestanden werden muß . Lansing er¬
widert« : „Nicht , daß ich mich erinnere/
Lansing erklärte außerdem auf Befragen , seiner
Ansicht nach hätte man Japans Unterschrift unter
dem Völkerbundsvertrag auch ohne die Entschei¬
dung bezüglich Schantuugs bekommen.

WW Versailles, 31 . Aug. „Newyork Sun"
meldet, daß Differenzen zwischen Wil-
fon und OberstHouse entstanden seien. Oberst
Hause sch nicht mehr olluioser Vertreter des Pra - l

sidenten in Europa . Er habe sich auch geweigert,
sich nach Paris zu begeben» um den österreichischen
Friedensvertrag zu unterzeichnen. Oberst House
habe letzteres in einer Unterredung bestritten, sich
aber geweigert , Erklärungen darüber abzugeben, ob
er noch Vertreter Wilsons in Europa sei . Er habe
den Detreter der United Preß zu der Erklärung
ermächtigt, daß in seinen persönlichenBeziehungen
zu Wilson sich nichts geändert habe.

Amsterdam» 1 . Sept . Laut «Algemeen
Handelsblad ' meldet . Daily Chronicle' aus Aerv-
york : Es verlautet dort, daß das Departement
des Aeußern in Washington der britischen Ne¬
gierung mitteilte , daß es den englisch - per-

ischenVertrag, von dem es Mikkeilung er-
ielt, keineswegs wohlwollend beur¬

teile.
WTL. Amsterdam, 1 . Sept . Das Preßbureau

Radio meldet aus Washington , daß der Eeld-
bewllligungsausschuß die Ausgaben Wilsons für
die amerikanische Friedensdelegation der Prüfung
unterziehen und Einzelheiten fordern werde, bevor
er die nachträglich verlangten 325 000 Dollar be¬
willigte. Desgleichen besteht dis Absicht, eine
Untersuchung über die von Wilson geforderten 100
Millionen Dollar zum Vertsidigungsfonds anzu¬
stellen und Lansing zu ersuchen, eine Erklärung
darüber abzpgeben.

X Amsterdam, 1 . Sept . Nach einer Meldung
aus Washington hat die Kommissionfür auswär¬
tige Angelegenheiten einen von Senator Johnson
eingebrachkenAbänderungsantrag zu den
Bestimmungen des Völkerbundes angenommen,
der sich in erster Linie gegenEngland richtet.
In diesem Abanderungsantrag wird verlangt , daß
die Vereinigten Staaten im Verwaltungsausschuß
des Völkerbundes mit der gleichen Siimmenzahl
vertreten sind wie Großbritannien zusammen mit
Indien und den übrigen Kolonien.

äVTL . Amsterdam, 30. Aug. . Newyork Sun"
meldet aus Paris , das amerikanische Mitglied der
Wiedergukmachungskommission John Duller er¬
klärte , dt - amerikanischen Interessen müßten durch
die weitere Teilnahme Amerikas an der Wiedrr-
aukmachungskommission gestützt werden . Mil-
Uonenwerkr ständen für Amerika auf dem Spiels.
Die andern Nationen seien sehr tätig . Deutsch¬
land wolle in Amerika riesige Mengen von Waren
ankaufen , Großbritannien stelle sich jedoch dem
entgegen.

vVW. Amsterdam, 30. Aug . Preßbureau Ra¬
dio meldet aus Washington , daß der Senatsaus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten im Senat
Mitte nächster Woche über den Friedensvertrag
Berich! erstatten wird.

Ausland.
Dutasta Gesandter für Berlin . ^VTv. Ver¬

sailles, 31 . Aug. Nach einer Privatmeldung
des „Journals " aus Gens bestätigtes sich, daß der
französische Botschafter in Bern , Dutasta , für den
Boischaftervostenin Berlin ausersehen fei.

Ein Lautscher Protest . XVTQ. Berlin, 31 . Aug.
Die alliierte Waffenstillstandskommission hat auf
den Einspruch der deutschen Marine -Waffenstill¬
standskommissiongegen die Fahrt .des französischen
Kreuzers „Marsaille " erwidert , daß der Protest
zur Kenntnis der französischenRegierung gebracht
werden wird.

Deutscher Kali für England . V/T3 . Amster-
Lam, 30 . Aug. Die englischen Blätter melden,
daß innerhalb der nächsten 14 Tag« 40 000 Ton.
Kalisalz in England erwartet werden , die die bri¬
tische Regierung von Deutschland gekauft hat und
deren Wert auseimge 100000 Pfund Sterling ge¬
schätzt wird . Wie Daily Chronicle meldet, ist die¬
ses Kali für die britischen Ackerbauer, unter denen
es verteilt wird , von hohemWert , da inEnglcmd ein
sehr großer Mangel an chemischen Düngemitteln
besteht.

Der Erfolg einer französischenErpressung. iiVW.
Berlin, !. Sept . In Ausführung der von Frank¬
reich geforderten Summe für dis Ermordung des
Sergeanten Mannheim hat Deutschland, nach dem
L .-A ., die 100 000 -4t für die Familie schon vor
einiger Zeit bezahlt und nunmehr auch 1000 000
in Gold an die französische Negierung abgeführt,
di« diese dem Roten Kreuz überreichen wird.

Wiederaufleben des Handels. «Amster¬
dam, 30. Aug . „Daily News" meldet, daß ein
Wiederaufleben des Handels mit Deutschland, vor
allem in der Texlil-Jndustri «, fühlbar ist . Viele
Firmen haben bereits Vertreter nach Deutschland
entsandt, während die Deutschendarauf aus sind,
ihre früheren Beziehungen wieder anzuknüpfsn.

Französisches Regiment in Elsaß-Lothringen.
issTR. Berlin, ! . Sept . Wie die V. Z . aus Gens
meldet, ordnete der französische Kommissar für
Elsaß-Lothringen an , Laß die deutschen Arbeiter,
die bis zum 15 . September keine Stelle gefunden
haben, mit ihren Familien Msgewiesea werden.

Amerikanischer Kredit für Italien . Am¬
sterdam, 31 . Aug . Preßbüro Radio meldet aus
Washington , daß die Bereinigten Staaten Italien
einen Kredit von 9100 Millionen Dollars gewährt
haben.

Die Losung der Fiumefrage . Amsterdam,
1 . Sept . Tittoui verhandelte gestern in Deauville
mit Lloyd George. Fiume soll danach an Italien
fallen und das Hinterland an den Völkerbund ver¬
pachtet werden.

Unstimmigkeiten im verbände . Rotterdam,
30 . Aug. Laut „N . R . C.

" schreibt Sembat in der
Humanste : Als der Sozialist Brunst gestern in
der Kammer über die Kolonien, die Verteilung
Klein-Asiens und den Landhunger sprach, der zu
den gegenwärtigen Reibungen unter den Verbün¬
deten geführt hätte , sagte Clemenceau zu Diviani
und Bartou : Das ist die Wahrheit , aber ich darf
es nicht aussprechen. ^

Verzögerung der Ratifizierung in Italien . Lu¬
gano, 31 . Aug. lieber die bevorstehenden Frie¬
densverhandlungen in der italienischen Kammer!
gibt ein römischer Brief des „Corriere della Sera^
eine aufsehenerregend« Mitteilung . Hiernach be¬
ttachte man in leitenden Kreisen die Lage völlig
anders als Nitii , der im 24er Ausschuß rasche An»
nahm« des Versailler Vertrages empfahl. Die Er¬
örterung im amerikanischen Senat ziehe sich im¬
mer mehr in die Länge , während Japan sich gleich¬
falls mit der Ratifizierung nicht beeile. England
und Frankreich seien allerdings eifriger bei dey
Sache. Das brauche aber Italien durchaus nich>
zu derselben Eile zu bestimmen. Im Gegenteil
könne Italien die ausschließlichgegen Italien aus¬
geklügelt« Klausel, daß zur Gültigkeit des Vertra¬
ges die Ratifizierung dreier Hauptmächte nötig sei,
nunmehr im eigenen Interesse ausnutzen. Dia
Kammer werde also keinerlei große Sehnsucht
haben, die Ratifizierung zu beschleunigen, «he Ttt-
toni die erwartete Auskunft über das Ergebnis des
Werkes der zweiten italienischen Delegation io
Paris gegeben habe.

Räumung des Baltikums abermrcks gefordert,
Genf, 1. Sept . Wie „Echo de Paris " meldet,
hat der Rat der Derbändler am Freitag die Vor¬
gänge im Baltikum beraten und beschlossen , dev
deutschen Regierung eine Frist zur Räumung des
Baltikums bis zum 30. September zu stellen, - -

VerlckiisZsns Nackrickitsn
Der Angriff auf Petersburg.

MI . Königsberg, 1. Sepk. Aus Riga wird ge-!
meldet: Der englische General Eough kündig! in
einem Aufruf einen Angriff auf Petersburg an
und sagt, eine demokralische Regierung für Äord-
westrußland sei gebildet. Maßnahmen seien ge¬
troffen , um die Volksvertreter aus dem nordwest¬
lichen Gebiete Rußlands zusammenzuberufen, die
diese Regierung unterstützen sollten. Sobald die!
Bevölkerung Petersburgs von der bolschewistischen
Tyrannei befreit sei. würden ihr Nahrungsmittel
zugeführt.

M ' M '

kleine Nachrichten. "
In sechs Pariser Bezirken haben sich

Sowjets gebildet. — In den besetzten Gebie¬
ten werden französische revolutionäre Flugschriften
verbreitet.

Zwischen England und der nordrusfi-
chen Regierung Lianosow ist ein Vertrag abge-

chloffen , der England zum Kampf gegen den Voll
chewisinus verpflichtet, andererseits finanzielle

und wirtschaftliche Vergünstigungen für England
bringt.

Laut „Telegraaf " beabsichtigt England in Kürze
einen jüdischen Palästina staat aufzu-
richten. /

Die deutsche Regierung hat sich zur so¬
fortigen Lieferung der vertraglich festgelegten
Kohlenmengen an die Entente entschlossen , erwar¬
tet aber weitere Milderungen.

Der Marken zwang für sämtliche Sorten
Seife wird beseitigt werden.

Der König von Italien schenkte dem Staat
seine Villen und Schlösser mit zwei Ausnahmen
für Jnvalidenasyle und Waisenhäuser,

Msäsr Mckksür Msrsr
kriSgZgsfQLIFSNSN.

^ Parrs » 1 . Sepk. «Exzelsior" meldet, daßdie mit dem Wiederaufbau der befreiten Gebiete
beschäftigten Kriegsgefangenen nicht vor dem 9.
September «Kreisen werden.

, MR Amsterdam, 1. Sepk. Die französische Re¬
gierung wrrd täglich einen Transport von 3000
Gefangenen abgehen,lassen und kann die Zahlbts au! 0000 Leiaeru. wenn die deutschen BejM-
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Leit genügend Eisenbahnwagen herbeischaffenKen¬
nen . Die Heimsendung der Kriegsgefangenen aus
«England hängt von dem Seetransport ab.

717. Köln. 1 . Sepk. Heute trafen die ersten
tausend ««verwundeten deutschen Kriegsgefan¬
genen in Köln-Deutz ein. Sie kamen aus einem
englischen Lager, sahen gut genährt aus und
trugen gute Kleidung. Ihr Verhältnis zu den
Wachmannschaften war ein sehr gutes.

Aus Rotterdam wird gemeldet: Der Dampfer
. Sk. Senis " traf aus Dover mit 308 deutschen
Kriegsgefangenen hier ein : die Mannschaften wer¬
den noch heute nach Deutschland weilerbeförderk.

Basel, 1 . Sepk. . Petit Journal ' berichtet:
Laut Beschluß des obersten Rates der Alliierten
hat der Abtransport der deutschen Kriegsgefan¬
genen am 20. September zu beginnen. Es gehen
allwöchentlich sechs Transporte nach Deutschland
ab. Bis zum 30. September sollen die Transporte
abgeschlossen sein , vorbehaltlich der Erledigung des
Friedensverkrages ln der Kammer. — . Daily
Mail ' meldet: In Englad warten 100 000 deut¬
sche Kriegsgefangene auf die sofortige Heimsen-
dung. Für das französische Aufbaugebiek sind
32 000 deutscheKriegsgefangene über England ab¬
geschoben worden. — Die . Information ' erfährt
aus Paris : Die noch in Frankreich und Belgien
befindlichen deutschen Kriegsgefangenen bei Sen
«uglischen Truppen werden dem obersten Rate
unterstellt, La England seine Truppen in Frank¬
reich ln einigen Wochen ganz zurückgezogenhaben

- — -

Deutsches Reich.
? . ^ Neuer Duchdruckeriarlf.
Berlin . 31 . Aug. Die Verhandlungen zwischen

Len Arbeitgebern und den gelernten Arbeitneh --
Ulern jm Buchdruckergewerbe sind jetzt zu einem

«Abschluß gekommen. Der Tarifausschuß der
- rutschenBuchdruckerhat beschlossen , daß die Teue¬
rungszulage vom 1 . Oktober ds Js . ab um 12 <̂ t
ckvöchenllich für Berlin erhöht werde . In den an¬
deren Städten richtet sich die Höhe je nach den
.Äokalzuschlägen (6 , 8, 10 -^t ) . Eine Verkürzung
der 48stundigen Arbeitszeit tritt nicht ein . Das
Mitbestimmungsrecht der Arbeiter soll nicht über
- ie Bestimmungen des Detriebsrätegesetzes hinaus-
>gehen.

Kulturelle Fragen in Bayern.
^ Vie . Köln. Volksztg.

' bringt einen längeren
Artikel aus München über die nächsten Aufgaben
der bayrischen Innenpolitik . Darin beißt es zum
Schluß: Neben der großen Verwallungsreform
» ird Regierung und Landtag wichtige, in das
geistige Leben unseres Volkes tief einschneidende
Besetze auf kulturellem Gebiete zu erledigen haben,
hat auch gerade auf dem Gebiete der Schule und
Kirche die Reichsverfassung bindende Richtung ge¬
geben , so bleibt doch den einzelnen Ländern noch
rin ziemliches Feld eigener Betätigung übrig . Die
ganzen Fragen , die mit einem neuen Schulgesetz

Zusammenhängen — wie Schulaufsicht, Mitbe-
fftimmungsrecht der Eltern an der Er¬
ziehung der Kinder und an der Berufung der
Lehrer — harren der Lösung. Schwere parlamen¬
tarische Kämpfe sind hier zu erwarten , wo Welt-
Mlschammg auf Weltanschauung stößt und wo cs
Mch um mehr als politische, nämlich um Gewissens¬
fragen handelt. Die Tragfestigkeit der jetzigen
iNegierungszusammensetzung wird hier eine
schwere Belastungsprobe zu bestehen haben.

Der kath. Junglehrerbund
tft , so schreibt die Köln. Dvlksztg., tm kräftigsten
Aufblühen. Im engen Anschluß an den katbol.
Lehrerverband des Deutschen Reiches will er den
Standesnachwuchs der kath. Lehrerschaft erfassen,
um ihm „ein Weg ins Leben" zu sein ! Semtnar-
orte und Universitätsstädte sind die Zentralpunkte
»es Bundes . Mit aller Kraft erstrebt der Bund
Sie Begebung der wirtschaftlichen Not der Jung¬
lehrer und Seminaristen , die Erfüllung berechtigter
Standesforderungen ! Vor allem tritt er für
kr^ gsgefangene Lehrer und Seminaristen ein!

Mer bas nicht allein ! Seine Mitglieder will
er zu charakterfesten kath . Lehrerpersönlichkeiten,
zu sozialem Verständnis , zur rechten Berufsauf¬
fassung, zum gesunden Standesbewußtsein und zur
echten Freude heranbilden ! Orientierung und
Schulung fürs Lehrerleben , Zuführung junger , ge¬
schulter Kräfte dem kath.

' Leherverbandr!
Letzterer billigt und fördert den Bund und er¬

blickt in ihm die beste Lösung des Junglehrer - und
Seminaristenproblems ! In feinen Einzelgruppen
veranstaltet der Bund besondere wissenschaftliche
fchulpolitische und soziale Vortragsreihen , Kurse,
Besichtigungen usw. ! Für heimgekehrte Kriegs¬
gefangene (Lehrer und Seminaristen ) werden be¬
sondere Veranstaltungen zwecks Orientierung und
Fortbildung getroffen!

Alle Interessenten , Lehrer , Seminaristen , Stu¬
dierende an den Universitäten und auch Ange¬
hörige anderer Berufe wenden sich um 'näheres
Material an Lehrer Eikel (Haspe, Westfalen) .
Um Mitteilung von Adressen kriegsgefangener
Lehrer und Seminaristen wird besonders dringend
gebeten!

, Lieferungszuschläge für Brotgetreide.
Die Reichsgekreideskellehak verfügt : Für Ab¬

lieferung von Brotgetreide und Gerste bis 1.
Oktober - . Js . wird ein Zuschlag von 150 Mk.
pro Tonne , bis 16 . Oktober ein Zuschlag von 75
Mark pro Tonne gezahlt: für die bisherigen Ab¬
lieferungen soll ein Zuschlag von 150 Mk . nach-
gezahlk werden.

Keine Hansabundpartei.
In Lex Presse werden Mitteilungen über die

Bründung einer besonderen Hansabundpartei ver¬
bratet . Diese Meldungen sind , wie der , T --1l . '
pon der Leitung des Aanfabundes milgekeilt wird,
ßticht.^strEend, ^ ^ -

^ - Kleine politische Nachrichten . ^ ^
Keine Einschränkung des Bahnversiehrs in

Sachsen. Dresden, 30 . Aug . Wie verlautet,
sollen im Gegensatz zu Preußen die sächsischen
Skaalsbahnen am 1 . September den Betrieb nicht
beschränken, auch den Sonnkagsverkehr nicht.

Der Handelsverkehr mit Italien . 777 . Lu¬
gano, 1. Sept . Die Einfuhr deutscher Maren
nach Italien ist , obwohl das Handelsverbot auf¬
gehoben worden ist, noch nicht bedingungslos frei¬
gegeben worden . Infolgedessen lagern bedeutende
deutsche Warensendungen auf den italienischen
Grenzzollämtern . Pakeksendungen aus Deutsch¬
land können dagegen nach Italien auch jetzt schon
ohne besondere Erlaubnis eingeführt werden.

Bor der Ausweisung Dortens ? 777 . Köln,
I . Sepk. Dr . Dorten , der sich nach dem unter
amerikanischer Verwaltung stehenden Bitburg zu¬
rückgezogen hat, sofl auch von dort ausgewiefen
werden.

Aus dem »Idenburg . Münsterland
Vechta, 2. September.

— Eine allgemeine Versammlung des Bürger"
Vereins soll in einigen Wochen stakkfinden . Die
Versammlung mußte bis 'dahin aufgefchobenwer¬
den, weil der in Aussicht genommene Redner
(Pater Burkhard ) nicht eher za haben ist.

— Me Kriegsbeschädigten, welche am Sonntag
von hier einen Ausflug nach Bremerhaven machen
wollten, mußten leider wieder nmkehren, weil der
Dampfer bereits abgefahren war , als sie in Olden¬
burg ankamen . Da es sich um eine Verspätung
von nur 20 Minuten handelte, war man sehr ent¬
rüstet, daß der Dampfer die kurze Zeit von 20
Minuten nicht auf die Mitglieder der Kriegs-
beschädigkenvereine aus dem Münsterlanöe ge¬
wartet hatte.

— Die gestrige Hühnerjagd hat hier im all¬
gemeinen wohl befriedigt. Es wurden viele und
stellenweise auch starke Hühnerkelten angetcofsen.
Die Hasenjagd scheint demnächst weniger ergiebig
zu werden.

— Das Bureau des S .-O. Landbunbes befindet
sich Cloppenburg, Langestraße 62 . (S . Anzeige.)
Es ist vorläufig Dienstags , Donnerstags und Frei¬
tags vormittags von 7410—741 Uhr geöffnet. Das
Weitere muß die Praxis ergeben. Zunächst wollen
einmal die einzelnen Gemeindebünde den Namen
ihres Vorsitzenden u. Schriftführers der Geschäfts¬
stelle angeben, damit Benachrichtigungen usw.
gleich an die richtige Adresse befördert werden
können.

— Aufhebung der Bezugsscheinpflichk. Der
Reichsanzeiger veröffentlicht Verordnungen über
die Aufhebung der Bezugsscheinpflichk auf dem
Gebiete der Bekleidungsindustrie.

-ft Steiufelb , 2. Sept . Viehanmeldun¬
gen für die am 10 . September in Steinfeld siatt-
ftndende Bezirkstlerfchau find sehr zahl¬
reich eingegangen : die Gesamtzahl der Ausstel¬
lungsnummern beträgt 314. Dis Tierschauksm-
mlssion

' hak nichts versäume und alles aufs beste
vorbereitet . Schon seit Tagen ist die Plahkom-
mission tätig , um den herrlichen Festplatz gehörig
instandzusetzen für die Unterbringung des Viehes.
Da bedeutende Zuschüsse gewährt wurden und auch
die Verpachtung der Wirtschaft , Buden usw. eine
namhafte Summe . ergab, so wird die Tierschau
unzweifelhaft in bezug auf die Gesamtsumme der
zur Auszahlung kommenden Prämien einen Re¬
kord aufstellen. Bei dem niedrigen Eintrittsgeld
von 3 und 2 Mk . ist bei einigermaßen günstigem
Wetter auf einen gewaltigen Besuch zu rechnen.
Da die Wirtschaft in den bewährten Händen des
Festwirts Overmeyer -Steinfeld liegt, so dürste für
das leibliche Wohl der Besucher bestens gesorgt
sein. Darum auf zur Tierschau am 10 . September!

* Tappeln, 1. Sept . Am Donnerstag dieser
Woche, 4 Uhr anfangend , sollen die Birken am
Wege von ,Sevelten nach Cappeln meistbietend
verkauft werden.

? ! Cloppenburg, 1. Sepk: In der gesingen,
nur mäßig besuchten Bürgervereinsver-
sammlnng hielt Herr Gymnasiallehrer Icmssen-
Oldenburg einen sehr interessanten und darum mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die
Wohnungsnot und deren Bekämpfung . Er kam
dann ausführlich auf die segensreich wirkende
Tätigkeit der Kriegerheimstätlen - Ballgesellschaft
zu sprechen und sprach den Wunsch aus , daß deren
Bestrebungen auch in Cloppenburg eifrig unter¬
stützt und verwirklicht werden möchten. Nach län¬
gerer interessanter Debatte wurde folgende R e -
solutioa angenommen : . Die gutbesuchle Ver¬
sammlung des Bürgervereins in Cloppenburg ist
nach einem Vorträge von Ratsherrn Ianssen aus
Oldenburg über Mohnungsfürsorge und Ansied¬
lung einmütig der Ileberzeugung, daß Wohnungs¬
fürsorge und Förderung der Änsiedlvng zu den
notwendigsten Aufgaben der Gegenwart gehören,
und daß das ganze Volk sich an der Lösung dieser
Aufgaben beteiligen muß, wenn sie gelingen soll.
Die Versammlung stellt dabei folgende Richtlinien
auf : 1 . Die Kriegerheimslükken- Bangessllschaft
Oldenburg ist zu einer allgemeinen Oldenburger
Siedlungsgesellschast auszubauen. 2. In den Rem¬
tern oder in einzelnen leistungsfähigen Gemeinden
sind Baugenossenschaften zu gründen . Sie haben
Hand in Hand mit der Siedlungsgesellschrst die
Wohnungsfürsorge und Ansiedlung zu fördern und
insonderheit dafür zu sorgen, daß dem Siedler die
sogenannten letzten Gelder zur Verfügung stehen.
3 . Der Kriegerheimstättenverein bleibt in seinen
Ortsgruppen forkbesiehen, um die mehr - persön¬
liche Fürsorge für die Ansiedler zu fördern . '

( : :) Cloppenburg, 31 . Aug. 3n der letzten
Skadtratssitzung wurde die Forderung der
Easarbeiter auf einen erhöhten Stundenlohn von
IM Mk . abgelehnt, aber ein Antrag angenom¬
men, wonach sie den Stundenlohn erhalten, der
demnächst zwischen den hiesigen' Arbmtgeber- und
Arbeitnehmerverbänden festgesetzt wird , mit
einem Aufschlag von 30 Pfg ., jedoch nicht
Mi « IBS Mk . Der mit dem Unternehmer Echter-

Hofs abgeschlossene Vertrag über öle Cröttrbeiken
zum Ausbau der Semeindewege und Chcmffren
wurde genehmigt, nur bezüglich des Resthauser
Weges wurde die Fertigstellung bis Anfang näch¬
sten Jahres gewünscht. Am den Baulustigen den
Aeberteuerungszuschuß vom Staat und den Ge¬
meinden zukommen zu lassen , will die Stadt einen
Baufonds gründen , aus dem der Zuschuß der
Stadt bezahlt wird . Da zu Oktober einige Fa¬
milien obdachlos werden, will die Wohnungskom¬
mission eine Besichtigung vornehmen, um dem
Amt geeignete Wohnungen oder Teile derselben
zur Beschlagnahme vorzuschlagen.

* Cloppenburg, 1 . Sepk. Für Brotgetreide und
Gerste aus der Ernte 1919 wird ein Liefe¬
rungszuschlag gezahlt bei Ablleferung vor
dem 1. Oktober 150 Mk . für die Tonne , bei Ab¬
lieferung vor dem 16 . Oktober 75 Mk . : für bis¬
herige Ablieferungen an Brotgetreide und Gerste
aus diesjähriger Ernte werden 150 Mk . für die
Tonne nachgezcchlk.

31- LastrHi, 31 . Aug. Der Gesundheits¬
zustand in unserer Gemeinde läßt zu wünschen
übrig: doch ist im Krankenhause Platz genug. —
Zurzeit wird dle Chaussee- Arbeit der Strecke
Hammel—Lastrup eifrig gefördert. Auch die
andern Strecken sollen in .Angriff genommen
werden.

Lindern, 1. Sept . Hier hak man in den
Danerschasken und im Orte die Jagd gemeinsam
verpachtet. Dabei kommen große Summen , bis
800 Mk ., heraus . Das Wild ist jedoch sehr spar¬
sam: die vielen Jäger lassen nichts hochkommen.

?? Molbergen , 1. Sept . Wegen zu großer
Schülerzahl soll hier eknedritteKlasse ein¬
gerichtet werden . Vorläufig muß auf ein- not¬
dürftige Aushilfe Bedacht genommen werden , spä¬
ter soll eine ganz neue Schule mit Lehrerwohnung
erbaut werden , da beide sehr zu wünschen übrig
lassen . — Wie verschiedene Gefangene schreiben,
können sie aus französischer Gefangenschaft frei¬
kommen, wenn freiwilliger, nicht gezwungener
Ersah beschosst wird. Sollte sich keiner finden?
Die Verpflegung läßt nichts zu wünschen übrig:
die Entlohnung ist ziemlich befriedigend. Sendun¬
gen von hier aus werden sogar verbeten . —
Diebe stahlen dem Wirk Klosiermann für etwa
2000 Mk . Waren , ohne daß die Eigentümer er¬
wachten. Von den Tätern fehlt jede Spur . —
Das Bahn Projekt Molbergen —Peheim wird
eifrig verfolgt . — Die gestrige Ki rmeßin Pe¬
tz e i m, seit alkersher ein Dolksstst , war recht stark
besucht und mit Buden beschickt . Alles verlief in
schönster Harmonie.

C Friesoythe , 1. Sept . Im Vergleich zu dem
Reichsdurchschnitt und den Ernkeerträgen in Be¬
zirken mit gleichen- oder ähnlichen Verhältnissen
sind die Erträge an Kartoffeln im
Amtsbezirk noch unzureichend. Die¬
ses gilt allgemein für ganz Oldenburg . Hauptsäch¬
lich ist dieses auf die Verwendung mangelhaften
Saatgutes und den weitverbreiteten Anbau alter,
abgebauter Sorten zurückzuführen. Die Landwirk¬
schaftskammer will deshalb den Bezug guter, ein¬
wandfreier Pflanzkarkoffeln erleichtern helfen. Es
werden zu diesem Zwecke viele tausend Zentner
Pflanzkartoffeln ans dem östlichen Deutschland be¬
zogen. Zur Deckung der höheren Ankaufspreise
für das aus dem Osten, zu beschaffende Saatgut
sollen Beihilfen gewährt werden . Die Bestellung
hat gerneindeweise zu -erfolgen unter Mithilfe der
Vezirksvorskeher ieder Gemeinde. Die Gemeinde-
Vorstände sammeln, die Bestellungen und reichen
sie der Landwirtschaftskammer zur Erledigung
weiter . Die Ankaufsbeihilfen sollen möglichst nur
auf Kleinbetriebe bszw. bedürftige Inhaber und
Saatguikäufer beschränkt bleiben. Im ganzen
stehen zur Hebung des Kartofselbcmes für Las
ganze Land 50 000 Mk . zur Verfügung . Es wer¬
den tn diesen Tagen Listen für die Bestellung an
dle Gemeindevorsteher des Amtes gesandt und als¬
dann wird jeder Bezirksvorsteher (Bauernvogt
dezw . Burilchker ) die Aufträge in seinem Bezirk
sammeln. Für die Bemühungen kann seitens der
Kammer angemessen bezahlt werden . Die Bestel¬
lungen müssen bis zum 15 . September d, Js . bei
der Lcmdwirtschafiskammer sein. Zum eigenen
Vorteil mag an dieser Stelle darauf hingewiessn
werden , zahlreich Pflanzkartoffeln zu bestellen.

Ramsloh , 1. Sept . Borgestern abend wurde vom
letzten Personenzua von Ocholt kommend eine Kuh
überfahren . — Unser diesjähriges Schützenfestfin¬
det am 8. September statt.

Aus der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 2 . September.

(—) Auf dem 14. Bezirkstag der Bäcker-Innun¬
gen für Oldenburg sprach Herr Obermeister Scho-
merus über Sozialisierung im Bäckergewerbe. Nach
der Rede, in der ans die dem Gewerbe drohenden
Gefahren hingewiesen war , wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „Die am 17 . 8. 19 in der
Handwerkskammer Oldenburg tagende Versamm¬
lung der Bäcker-Innungen des Freistaats Olden¬
burg nimmt Kenntnis von dem Entwurf eines
Rahmengesetzes über Kommunalisierung von
Wirtschaftsbetrieben, nach den: die Betriebe der
Bäcker für Rechnung der Gemeinden betrieben
werden können. Die Versammlung ist der An¬
sicht, daß , falls der Entwurf zum Gesetz erhoben
wird , die Selbständigkeit des Väckerhandwerks zu¬
grunde gerichtet wird , und erblickt darin eine un¬
absehbare Schädigung des selbständigen Hand¬
werks und die Vernichtung eines großen Teiles
des gewerblichen Mittelstandes . Der schon jetzt
schwer um ferne Existenz kämpfende Bäckerftand
blickt daher mit außerordentlicher Besorgnis in die
Zukunft und bittet die Vertreter der gesetzgebenden
Körperschaften, einer Kommunalisierung der
Bäckereien mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten .

"
Weiter wurde gesprochen über einheitliche Brot-
Preise, die sich bei Len verschiedenenVerhältnissenin den verschiedenen Landesteilen aber schwerlich
durchführen lassen werden, ferner über Meister¬
prüfung im Vcickergewerbe . Zum Vrandkassen-

wurde eine Revision gefordert dahingehend,

daß die Däckereibetrtebeans der 1 . in die 2.
renklasseversetzt werden. Der Beitritt zum Han?

'
werkerbund wurde dringend angeraten.

(—) Abgefaßk wurde wieder ein gewerks
mäßiger Schleichhändler, der etwa 30 Pfd . BaM
nach auswärts verschiebenwollte. Diesmal
es, auch die Produzenten herauszubekommen .

^
(—) Fahrraddiebstahl . Aus dem Nebengebäude

der Sendarmeriekaserne wurde bei heliichtem Tan-
um etwa 6 Ahr nachmittags einem Gendarmerie.
Wachtmeister sein Fahrrad gestohlen.

(—) Die Monatsversammlung des Verftns
ehem. 81er, Oldenburg, findet am Mittwoch m
Lichtenbergs Gasthof stakt . Ein Mitglied wird
einen Vortrag über seine Erlebnisse in der Kriegs,
gefcmgenschafthalten.

Delmenhorst . 2 . September.
* Der Streik im Transporlgewerbe ist bei¬

ge I e g t . Vom 27 . August ab beträgt der Elan-
denlohn 1,75 Mk .: für die Zeit vom 15 . Juni ch
wird eine Rückvergütung von 20 Pfg . gezahlt.' Zur Fortbtldrmgsschulfrage. Wie das .Delm.
Krsbl .

" hört , sieht eine gesetzliche Regelung des
Fortbildungsschulwesens bevor. Da eine Einigung
über die Frage , ob der Ankerricht in der Arbeitz.
zeit der Lehrlinge Erfolgen soll oder nicht , nicht
zu erzielen war . soll hierüber gesetzlich entschieden
werden.

Kehle Nachrichten
Me kommende Vertretung der Entente in

Berlin.
777 . Genf, 2. Sept . (Drahtb .) Laut einer

Meldung der «Rewyork World ' vom 1 . Srp.
tember aus Paris beabsichtigt Großbritannien sa-
fort nach Inkrafttreten - es Friedensvertrages nicht
einen einfachen Geschäftsträger , sondern einen
Botschafter nach Berun zu senden. Frankrckch
wird dasselbe tun.
Saarbrücken wünscht wirtschaftlichen Anschluß

an Elsaß-Lothringen.* 7V . Saarbrücken» 2 . Sepk. (Drahkb.) Me
Stadtverwaltung von Saarbrücken ha! dem Präsi¬
denten Poincare bei seiner Anwesenheit eine
Denkschrift überreicht mit der Bitte um Herbei-
fährung eines wirtschaftlichen Zusammenschlusses
der Stadt mit Elsaß-Lothringen.

Ilegerverfolgung in Amerika.
777. Amsterdam, 2. Sepk. (Drahtb .)

London wird berichtet: Die «Times ' erfahren anS
Newyork , daß neue Zusammenstöße Mischen Wei¬
ßen und Negern in Knosville in Tennessee siati-
sanden, wobei 6 Personen getötet und 20 verwun¬
det wurden. Me Behörden mußten Truppen za
Hilfe rufen . Die Anruhen dauerten Sonntag an;
in verschiedenen Straßen wurde zutschen Weißen
und Schwarzen gekämpft. Das Militär hat die
Ordnung wiederhergefkellt.

Bauernaufstand gegen die Dolschervjstea-
herrschafi.

^77B Amsterdam, 2. Sept . (Drahtb .) Laui
einer Telegraasmeldung aus helsingfors bericht^
Prawda , das Organ der Sowjetregierung , saß
die bolschewistischen Truppen einen Bauernauf¬
stand unterdrücken mußten , der hauptsächlichvon
den Sozialrevolutionären organisiert war . Tin»
große Anzahl von Mitgliedern dieser Partei wurde
erschossen.

Englands Offensive gegen die Bolschewisten.
V77D Amstedam. 2. Sept . (Drahtb .) N. B. L

meldet, daß die britischen Flugzeuge au der
ArchaugelsftTont Bomben auf Iomza geworfen
haben . Hierauf haben 200 Mann australischerIn¬
fanterie nach heftiger Beschießung diesen Ort ge-
nommen. 2 bolschewistische Kommissare und M
Mann wurden gefangen genommen und mehrere
Geschütze erbeutet.

Wilson und der Arbeitertag.
M7B Washington. 2. Sept . (Drahtb .) In eintt

aus Anlaß des Arbeitertages an die Arbeiter ge-
richteten Botschaft teilte Wilson mit , - aß in kurzem
eine Konferenz der Vertreter der Arbeiterschaftund
der Industrie einberufen werde, um die gesamten
Beziehungen zwischen Kapital und Arbeitern Z"
beraten und die Arbeiterlöhne auf eine
Grundlage zn stellen.
Englands Furcht vor Deutschlands Konkurrenz

117 Amsterdam. 2. Sepk. (Drahtb .) Der Loa-
doner Korrespondent der N. R. L. meldet: A
hiesigen Jndustriekreisen herrscht große Beunruhi'
gung über die bevorstehende Einfuhr deutscher
Waren nach England . Es wird hauptsächlich m»
Aufrufen an die Bevölkerung gearbeitet, um
Stimmung gegen die Einfuhr billiger Waren ge¬
gen Deutschland zu machen. Es ist jedoch fraglich,
ob der Hinweis auf die Billigkeit auf das Volk al^
schreckend wirft . Daily Mail s^bt hervor, imk
Deutschland und andere Länder GroßbritanrM
mit ihren billigen Waren überschwemmen könn¬
te«. Hunderte von deutschen Fabrikanten senden
Schreiben nach England , worin sie die Aufmerk¬
samkeit daraus lenken, daß sie infolge der niedrigen
Valuta zu Spottpreisen liefern könnten.

Wollausfuhr in England.
777 Amsterdam. 2. Sept . (Drahtb .) Aus Lon¬

don wird unter dem 1 . Sept . gemeldet-
offizielle Note gibt bekannt, daß die Ausfuhr von
Wolle von England nach Deutschlandgestattet
den kann. Anderseits hat die Wollabteilung ve?
Munitionsmimsieriums beschlossen , allen frnE
Ländern die Erlaubnis zu erteilen, sich am M'
brauch der Kolomal -Wolloorräte zu dekeüMft
welche am 1 . September vom Staate zum VerkM
gelangen sollen.
VercmtwortÜcherSchriftleiter :

'
G- Tholê mKa-

Druck und Verlag : Dschtaer Druckereiund VerlAG , m. h, K. (A, SommeHÄ ^ Mrlegeri ^ SesM



de« 19,9 . '

Bekanntmachung.
stadtmaqisttate und Gemeindevorstände

wer2 d5 ° uf hingewiesen , daß die Fleischkarten
Aldie nächste Versorgungsperiode berm Amt

L «» w- °°u
- >1.^ °-,.

Amt. Vechta, den I . September 1919.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1 des Höchstpreisgesetzes
4 August 1914 werden für den Amtsbezirk

Dechta bis
'
auf weiteres folgende Höchstpreise für

^ pchfleisch 2.70 Mark für das Pfund,
, Kalbfleisch 1 .60 » » . »
. Schafflcisch2 .00 . . .

Leberwurst 2.00 . . .
Lebertretungen der Höchstpreise loerdmi nnt

Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis M 1V V0V Mark bestraft.°

2 . B .: Ostendorf.

Rmtsoorstand . Vechta, den 1. Sept . 1919.

Bekanntmachung.
Das Ministerium hat die zur Bestellung der

Grundstücke erforderlichen Saatgutmengen wie
fotzt erhöht:

für Winterrvggen auf 165 Kg pro ka
für Sommerroggen auf 170 . . .
für Winterweizen auf 200 . . .

Lr Som merweizen auf 195 . . »
Gerste auf 170 . . ,

I . D . : Ostendorf.

Lemeimle Lakmn.
kleLsrrlrkarlen -

Am Sormtag nachmittag , dem 7. Septbr^
findet die Fleischkartenausgabe von 5 bis 7 Ahr
beim Bahnhof Bakum statt mid wird um restlose
Abholung ersucht. Der Eemeindevorstand.

Im Laufe dieser und nächster Woche erhalteich
mehrere Ladungen

ls schwarzen Torf,
vorauf Bestellungen annehme.

Vechta. _ D . Schröder.
Gras -Verkauf.

Pächter Bern . Grave zu Burg Dinklage läßt
am Freitag. 5. Lepkemßer» aaekm. 5 Mv
beginnend , das

Jarkgvas in seinen Wiesen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . F . Diekmann.

Gras -Verkauf.
Zeller H. Barklage in Bünne läßt am Mitt¬

woch, 3. September d. I ., nachmittags 5 Uhr
cirka 30 Pfänder Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein

, Dinklage._ F . Diekmann.

Lester » 8re »»r»tork
habe ich sofort ah Bahnhof Vechta fuderweise altzu-tzeben.
Vechta i . OlÄbg . Josef Middendorf.

§ ra?anstaüen . ^ chta, den 29. August 1919.
Zu kaufen gesucht : 100 Zentner Äckerbohrien

^ er Felderbsen und mehrere Ladungen Steckrüben
Wurzeln, Weißkohl, Runkelrüben und Kartoffeln.Preisangebot . . Roth.

Die Oktober-Abschnitte für Feinseife müssen«iS zum 5. September eingereicht sein , andernfallsM Lieferung von Kern , und Toiletteseife perSeptember nicht gerechnet werden kann.
Vechta. D . Schröder.

Gras -Verkauf.
A" itag,5 . September soll das Gras in

lamtlichen Wiesen des Gutes Daren verkauft
Dsrsammlung 2 Ahr nachmittags in der»roßen Kuhweide.

kn s,§ °!!"ubend, 8. September soll das Gras
^ esen des Gutes Bakum verkauft werden,

ersammlung 2 Ahr nachmittags im Wißbroü.Ahr nachmittags im Wißbroc
Verwalter Pröbsting.

Gerbe Häute und Felle
Bin Bodenleder , Geschirren und Oberleder.- - stäudiaer k".n Me Sotten Felle zu

, Gerber , Steinfeld i . O.

Kalkstickstoff
wwder eingetrvffen. ab Waggon Falkenrott

-- d - A. ^ ortmann , Vechta.

wM^ - ' ^ AetLüchsr , Kreuze , Weih^Kännchen, Medaillen , sowie
sämtliche SchnlaEkel

Dv Mpfichlt'
Ve ! irr « iLlrvr « i.

Luileustraße 14.

Nachgras-Verkauf.
Am Freitag , dem 5. Sept . 1919, nachm. 8 Uhr
anfangeud , läßt Zeller gr . Sieoerding , Lohne, in
seiner Bruchwiese

9 Placken bestes Nachgras
öffentlichmeistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
Lohne, den 1 . September ISIS.

H. Vurhorst , Aukt.

Zu kaufen gesucht ganze

Waldbeftände
(Kiefern oder Eichen) gegen Kasse?

Zu wenden an

Otto W. Stümpeley»
Oldenburg , Flurstr. Nr. 10,

Fernruf 1679.

Zu kaufen gesucht größere und kleinere

> IM - ii . liÄei ^ IrdeüSM : :
Eiche, Buchen , Birken , Eschen, Tannen,
jeder Qualität zu Nutz-, Gruben- und Brennholz
geeignet. Angebote erbitte umgehend.
Oldenburg . F . D . Kapels.

MeinarduSstraße 89.

Kaufe laufend jedes Quantum

Brennholz.
Angebote mit Preis erbittet
Wilhelm Ziegenbein , Bremen,

Brunnenstr » 117a»1V , Fernsrech er Roland 3430.
Habe sofort vom Lager abzugeben.'

VW- 421 » L » !i,
Isssen 8^aZsLLk p . 2tr . 3 .3V,
strirweks . ^ « LLSLonralL 2S °

o
etwas Thomasmehl , Hafer in nächsten Tagen
erwartend , worauf Bestellungen entgegen nehme.

! a 2errrer » t .
'
HU

K . Lurborst.

Einige Zentner

kW
" "

Kotklsv
treffen in den nächste» Tage« ein . Bestellungenerbitte umgehend.

VevIrlSt . 2 * Vorlruani ».

Käselab und Käsefarbe
liefett in bester Qualität Aug . Wergen.

Gtz

Manufakkllven - Äüer !enAvave

Eingetroffen ein großer Posten

Nsnusakturen ! !

Aue prima gaaktät in a kken §oetm.
Herren -Anzug - und, Damen -Kostümstoffe in
Buckskin, Kammgarn und Cheviot . Bunte
Kleiderstoffe . Rote, graue und Iägerfarbige
Woll -Voje (für Rheumatismus ). Manchester
in schwarz , braun u. farbig . Hosenzwirnstoffe.
Blau Leinen , 130 cm. breit. Blau Drell.
Schürzenzeug , hell und dunkelfarbig. Hand-
tuchleinen . Windeldrell . Gerstenkorn-Hand»
tucher. Taschentücher. Weiß - u. Rohbarchend.
Weitzköper u. Croise. Hemdentuch , 80— 170
cm. breit. Nessel - u . Federleinen 80—170 cm.
breit. Vettzeuge . Crau u. gestreift Molton
für Unterzeug . Sämtliche Fnttersachen nur
bester Qualität . Unterzeuge in allen Sorten.

U . MambuM - M § VM,
s » LkoMeukurg. O 0

ck O

Nachgrar - und Aartoffelverkaus.
Am Samstag , dem 6 . Sept -, nachm. Punkt

1 Uhr , werden auf dem Kolonate des verstarb.
Kolon H. Wieghaus ^in Nellinghof

ckas UaiAgvas in fSmkkÄsn Wiesen,
ferner ca . 12 Scheffelsaat mit Kartoffeln (Indu¬
strie und blaue OLenwälder), 1 Scheffelsaat mit
Wurzeln , 1 Schsffelsaat mit Nunksln , sowie
allerhand Eartenfrüchte . öffentlichmit Zahlungs¬
frist verkauft.

Käufer laden ein
Aeuenkirekea i. 0 . Die Vormünckev.

Gras -Verkauf.
Am Donnerstag , dem 4. SspL. 1918, nachmittags4 Uhr, läßt Pächter Zos. Barklage in Höne
50 Scheffelsaat bestes Gras und

20 Stück Lnd. Laufenten
öffentlich meistbietend mit ZahlrmgSftist verkaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . Ostendorf , amtl . Aukt.

Zmmobil -Verkauf.
Der Landwirt F . Derks M Falkenrott bei

Vechta laßt wegzugshalber seine Besitzung am
Montag , dem 8. Sept . d. I ., vorm. 1« V- Uhr,
beim Wirt H. Unkraut , Petersburg öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Besitzung, bestehend in einem Wohnhause
nebst großen Stallungen und Lagerschuppen, sowie
4,4971 da Gatten - Acker - und Wiefenländereien
ist unmittelbar am Bahnhof Falkenrott bezw. an
der Zalkenrvtter Straße belögen und eignet sich
für jeden Geschäftsbetrieb und Handelsmann.

Dis Grundstückegelangen auch abteilungsweise,
paffend zu Gatten und Bauplätzen je nach Wunsch
zum Aufsatz. Käufer ladet freundlichst ein

Dschta , den 30. August 1919. ,
Herrn. Vrörmg , amtl . Aukt.

Habe zwei Waggon
8 «LsLd ! sr

' s VUrrAsLrLLLc
unterwegs. Bestellungen hierauf nehme ich noch
entgegen . 2 . Warnking , Vechta.

FrühkartoffelabnahmeBaHn-
hof Dinklage

am Freitag , dem 5. September , vormittags von
7— 12 Ahr . Anmeldung erbitte baldigst.

, Nemme.
Nehme am Freitag , dem S. September am

Bahnhof Dinklage

frühe Apfel und Birnen ab.
Bitte nur gutes Pflückobst zu bringen.
Dinklage . Wirt H. Nietfeld.
Aalt-, 8«Mttet- unä Wücü-Obst.

Abnahme am Bahnhof Goldenstedt am Frei¬
tag , dem S . September , morgens von 8 Ahr ab
zu den höchsten Tagespreisen.
Goldenstedt . Vernh . Schlarmamr.

Gras -Verkauf.
Zeller H. Barllage in Bünne läßt am MM

woch , 3. September d. I ., nachmittags 5 Ahr
cirka 30 Pfänder Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . F . Diekmann.

Pächter F . Westerkamp, Stukenburg , läßt am
Freitag , dem 5. September , nachmittags 2 Ahr,

60 Scheffelsaat bestes Nachgras
im Stukenborger Moor öffentlich meistbietend
verkaufen.

Vechta» den 1 . September 1919.
Herm. Bröring , Aukt.

Arti
Vkadrldrizrn M Elche» und Weichhölzer

Mattierungen — m prim« 2»«
nach Chemiker W. Zimmermann

Farbwerk Emil Jantzen L Co., Barmen.
Anfragen und Aufträge nur an den

Lellerslverlreler : 6 . Klovekora , OläenburK.
Telefon 817.

M >l>IIINWIMIW !I
In unserem Verlage erschien in neuer Auflage:

Visdesrer 8aZen
von Alwin Reinke.

Drittes und viertes Tausend.
Preis 80 Pfg . — 32 Seiten Oktav.

Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und
den Verlag

VeMakn Druekknoi u . Vorlag»
G. m. b. H.

emgettoffen.
Bei Abnahmevou 1 Zentner und mehr Vorzugspreise-
Vvvlsla . 1 . I ?« r' tiurnin-

__ ? StL7QlVArr»
ist wieder vorrätig. Besteller wollen bitte abhole«.

August Wergen.
Bitte meine wette Kundschaft , ihre
VW " Seifenkarten -ME

von Monat Oktober bei mir abzugeben.
Aug . Wergen.

Bekanntmachung.
Von jetzt an wird für das Mit-

bringen der Butter 35 Pfg . pr. Haus¬
haltung genommen.

Vie MseksuKrkeuke cker Molkers!
Langwege b. Dinklage.

Züdoldenbmger Landb««- .
Anser Bureau befindet sich Cloppenburg,

Laugestrahe 83. Der Hauptgeschäftsführer erteilt
vorläufig Dienstags , Donnerstags und Freitags,
von ' /-IO— '/- l Ahr vorm. Auskunft in land- und
volkswirtschaftlichenFragen . Alle Zuschriften sind
an die obige Adresse zu senden.

Einem vielfachen Wunsche weiter Kreise nach¬
kommend, bringen wir hierdurch zur Kenntnis,
daß wir mit dem heutigen Lage ein

„MMUW -3lUut"
errichtet haben . Da wir durch Anschaffung eines
schönen und modernen Leichenwagens keine Kosten
gescheut haben , bitten wir unser neues Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen. Übernahme körn»
pleter Beerdigungen auch nach answarts.
Leichsnwascheund Sargbeschläge am Lager . Bei
Bedarf bitten wir sich nur an unser MöbellagÄ
vor dem Bremertor zu wenden.
Die vereinigt . Tischlermeister Vechtas.



Roßschlachterei
mit elektt . Betrieb

, Otto Rudel , Osnabrück,
Goltstr. 42, Fernspr. 551.

Kaufe
Schlacht-
Pferde

zu den höchsten Tages¬
preisen . Bei Notschlachtun¬
gen schnellste Erledigung

kauft ständig
F. 5uevrlieck, Deckt«.

Frisch geschossenes
Wild

kaustzu höchsten Preisen
B . Haake,

Bühren b. Schneiderkrug.

Ich nehme Bestellungen
auf
prima Futtevkafev

vonHändlernundgrößeren
Abnehmern entgegen.
C. Schwarze , Diepholz.

Gr. Posten rein.
— Rauchtabak , —

Dlattschnitt. hat laufend
abzugeben Paul Brotze,
Bremen, Tiefer 33/34.

Mutterkorn
lim DolkSmunde Brand-
körn genannt ) kauft jedes
Quantum . Pfd . 8 Mark.

Apotheke Scharfer,
Lohne t. Old^

Süßes Wiesen-
und Klee -Heu

in guter Beschaffenheit,
kauft laufend jedes
Quantum.

Jul . Scheueriug,
Futtermittel en groS,

Nürnberg,Bahnhofstr .ka

Gute
und billigeWeckuhren
erhallen Sie .

Bechta. Burgstr . 11.

Prima gemahlene

Muscheln
And stets am Lager.

D . Schröder,
Bechta u . Schneiderkrug

Kaufe laufend jede
Posten

Erlen , Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hohm Preisen.

Angebote erbittet
Heiur . Tepe , Dinklage

Telefon 48._
Sämtliches

Saatgetreide
sowie prima

Futterhafer
habe noch abzugeben u.
bitte um baldigeBestellung
Damme . M . Börger.

Wir empfehlen zü
billigsten Preisen braun
glasierte Tonwaren , als
IMcdseltea, 8cßÜ58eIn,
!Mcktöx!e,6lmäeltoxk .,
IlaclielllolWell , kLÜev-

ksvveo , Locdtoxle,
klLsckeo e!c.

Ferner : braun glasierte
Eteinzeug -Einmachtöpfe

in allen Großem
Lv.Hazrkamp L 5okn»

Lviesogtke.

Is8ri!onleä
zu haben bei

Josef Hödebeck,
Nellinghof.

^ Zur sofortigen und
späterenLieferungempfehle

iS. Ussmieiss.
Bei größeren Posten

eventl . Lieferungfrei Bau¬
stelle.

E/ « VI78VI >,
DarupftiegeleiHölkngeu

Schützen -Verein
RechterfeLd.

Am Sonntag , 7. September
findet auf dem schön gelegenen Schützenplatze
im schattigen EicheuwaldedeL Zellers El.
Käthe unser diesjähriges

SchStzrnseN
statt.

Festprogramm : ^
1—2 Uhr Preisschießen des Vereins.

3 Uhr Empfang auswärtiger Vereine. cÄö
3 '/- Uhr Abmarsch zum Schützenplatze , U)

danach Fortsetzung d. Schießens,
5 Uhr' Polonaise mit nachfolgendem

-i. -- -- -- Ball . .
8 Uhr Preisverteilung.

— — Süll Marl Geldpreise . -

Karussell, Schießbude und sonstige Be¬
lustigungen sind am Platze.

Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Für gute Speisenund Getränke sowie flotte
Bedienung wird bestens Sorge getragen.

Der Feftwirt.

Koggenaus «len 8emem«len Veckkau. Vglke
cmn außer an Herrn M . Schumacher auch an
Niihlenbes . Meyer , Bechta, abgeliesert werde ».
Vechta ._ _ D . Schröder.

FkMkartsFek-Wrmkme Zolckors.
Wer noch Frühkartoffeln abliefern will, muß

dieselben bis Freitag , Len 5 . d . M . anmelden, weil
nächste Woche die letzte Abnahme stattfindet.

_ Slug. Haverkamp.

ingetroffener Ladungen gebe ich waggonweise
no in kleineren Mengen ab.

schneiderkrug. D . Schröder.
Prima

BreuMAbsetz - Stutfohlen
sowie 1 '/ -jähriges

SLutpferd,
prämiiert mit 2. Preis,
Oldenburg. Nasse, verkauft

D. Schröder , Wehdel,
Badbergen.

Eine Landstelle
von 60— IQVScheffs . wlrd
zu pachten oder zu kaufen
gesucht.

Angebote und Preis¬
angabe unter Nr . 62 an
die Geschäftsstelled. Bl.

Petroleum -Ersatz,
la Ware , liefert laufend,
äußerst preiswert nur an
Wiederverkäufe!.

Walter Herda,
Drogen-Chemikaliem
Agentur -Kommiffion.

Oldenburg , Dosenstr. 6.

Drillmaschinen
(Fabrikat Eckert)

Düngerstreuer,
Kartoffelroder,
Kartoffelsortierer,
Staubmühlen
liefert billigst ab Lager

n . Mk. Laüsss,
kallleirroU.

Bunzlauer
Einmachtöpfe

mit Pressen u . Wuflege»
decke! hat in allen Größen

vorrätig
H . xr . Lvilsso,

ksllLDrr ^ ott.

Fast neues

Zagdwehr
zu verkaufen.
vanll. me«!. Tebbe,

TüssLeü

Birnen, Äpfel
und Fallobst

kaust zu hohen Preisen.
Zosef Haskamp,

Steinfeld.

jeder Holzart kaufe zu
hohen Preisen, übernehme
auch gmize Holzbestände.
Zahle hohe Preise.
Heinr . Tepe , Dinklage

Telefon 48.
Für Manuskt .-,Col .- u.

Kzw.-Geschäft a . d. Land.
(Oldbg .) für bald gesund^
kctthol.

Lehrling
v. brav . Fam . , der plattd.
Sprache mächtigm. guten
DoltSschuIkenntn. gesucht.
Gute Kost u . Wohng . i.
Hause (Selbstversorger).
Selbstgejchr. Bewbg . u.
B . E . 48 » a. d . Gcschst.
d. Blattes.

Suche für den Der-
kauf tm hiesigen Bezirk
gut eingeführte

für In Teigknetmaschine
und Pat . industrielle u.
landwirtschaftl. Mühle,
sowie für Eisen aller
Art und Werkzeuge. s521
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Bechta.

Gesucht aus sofort ein
tüchtiger

Schlossergeselle
zum Aufstellen u. zur Re¬
paratur vonMotoren. s520
Landesrabeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Ehrliches u. sauberes
Mädchen l5i8

zu 2 Personen gegen
guten Lohn und gute
Behandlung für sofort
nach Münster gesucht.
Landesarbeitenachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Auf dem Wege von
Damme nach Reuen-
kirchen eine

Vamenkan «lkareks
mit Geld gesunder:. Aus¬
kunft ertellt
Franz Meyer» Damme.

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
in Lohne am Freitag , dem 5. Sept ., von 11 —3

Uhr bei Wirt Nordlohne -Keet.
VevlliL . krasr LiLerükeell.

Nrrsi ^ T^ irlvr -Kvurvsrlvi?
!u cksr

lWü - ÜLiüelAÄiIe
Olckoaburg, Laugest?. 27,

be ^üuri dlontaZ , ^ ea 6 . Oktober 1919.
Ledrplauüosteukrei.

— Lukrugeverdeten an ckis LoduUettung . —

^d 1. Oütoder 1919 dekinckst skod ckis Lokuls

Den geehrten Bewohnern von Steinfsld
W und Umgegend zur gefl. Ntitteilung, daß ich

A in meinem elterlichen Hause ein
Zs Heeren- un «l Vamenmaßgefskaft
W eröffnet habe. Anfertigungder neuesten Herren-
W und Damenmoden, Garantiere für tadellose
M Verarbeitungund guten Sitz . Empfehlegleich-
W zeitig mein reichhaltiges Musterlager in
M Herren - und Damen -Stoffsn.

Hochachtungsvoll
Franz Vaermeger,

Herren- und Damenschneider.
MIM iüiüilk

Don jetzt an kostet das Mitbringen
der Butter von Molkerei Holdorf für

jede Woche ä Familie 2V Pfg.
Die Milchfuhrleute Holdorf.

Schützen -Verein Lutten.
Für das am 14 . u . 15 . Sept . stattfindende

Schützenfeit sollen Wirtschaftsbude . Karussell.
Schießbuden usw. am Donnerstag , dom 4. Sept^
nachmittags 6 Uhr bet Wirt Brüggemann in
Lutten vergeben werden . Reflektanten weiden
freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Ihre Verlobung
geben hiermit bekannt:

Maria Scokamp
Friedrich Menke

Haverbeck Brägel
b. Damme. b . Lohne.

September 1919.

Von Gratulationsbesuchenbitten wir ab- ,
sehe» zu wollen.

Todes-Anzeige.

Nach Gottes heiligem Willen starbheute
morgen unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Tante,

die Witwe

geb . Olberding
infolge Altersschwäche , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten, im 86 . Lebensjahre.

Um ein andächtigesGebet für die liebe
>Verstorbene bitten

Die krarrernden Angehörigen.
Osterfeine. Amerika, 1. Sept. 1919.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag, dem 4. September, morgens 9 Uhr in
Osterfeine» wozu Verwandte und Bekannte
eingeladen werden.

Amt. Bechta, den 8. August ig^

8 SZLN,MMßMLK,o 8LLLMA.
Das Amt weist auf die Beachtung nachstehender Verfügung z,Direktoriums hin. 2 . B . Ostendorf.

Auf Grund der 16 ff. der Ausführungsvorschrkften des Bundesrats zum Diehfeuchengefetzhat das Direktorium folgendes bestimmt:
8 r.

Für die auf Märkte oder öffentliche Tierschauen gebracht «,
Pferde sind Ursprungszeugnisse beizubringen.

8 2.
Aus den Ursprungszeugnissen müssen Stückzahl. Geschlecht , Fach»

Abzeichen und etwaige besondere Kennzeichen (Hautbrand , Haarschnitt
usw ), ferner der UrsprungSort und der Aame desjenigen, aus dessen Be.
stunde die Pferde stammen, ersichtlich sein.

Die Gültigkeitsdauer der Ursprungszeugnisse beträgt 30 Tags vonder Ausstellung an gerechnet.
§ 3.

Die Ursprungszeugnisse können tu die Koittrollbücher der Händler
eingetragen werden.

8 4.
Die Ursprungszeugnisse sind von den Gemeindevorständen unent¬

geltlich unter Benutzung des nachstehend abgedrucktenMusters auszustellen.
8 3.

Pferde , für die Ursprungszeugnisse nicht vorgezeigt werden, können
von Märkten und öffentlichen Tierschauen zurückgewiesenwerden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen unterliegender Strafbestimmung des Z 74 des Deichsviehseuchengesetzes.
Oldenburg , den 13 . Juni 1919.

Direktorium, Abteilung des Innern . Scheer.
Muster:

Farbe, Besondere Ar- Bor - und Zuname Deinen
kungen.

'gattung Geschlecht, Kenn- sprungS- und Wohnort
Abzeichen zetchen ort des Besitzers

Muir-

^ sntrifugSNOS!
NLsekmsnosl
AutOSSi
UsLekinsnksttL

Wsgsnfstls.

H. Kuper .Aüjkvmgen,
Telephon Nr . 229,
Telegr . : Futterkuper
(Amt Wilhelmshaven)
Landeoerzeugnisse.

Hen- und Stroh-
Großhandel.

Angebote stets erwünscht.

Kaufe ständig

Geflügel rmd
Frühobst.

VecLla. Aug. Losrs
Bahnhofswirt.

Serzirks-Tierscha« Zteinfeld.
Die DezirkStierschau der vereinigten landiv-

Abtl . deS Amtes Vechta findet am 1». Septbr
auf dem schön gelegenen Hofe des Zellers gr>
Holthaus , Holthausen , statt.

Der Auftrieb des Viehes muß um 8 Uhr be»
endet sein und wlrd sofort mit dem Dichten be«
gönnen.

Die Aktie, welche für den Inhaber und ein
weiteres Familienmitglied freien Zutritt zum
Festplatze gewährt und außerdem zur Teilnahme
an der Verlosung berechttgt. kostet 7 M , sonß
wird an Eintrittsgeld erhoben für Herren 3 W.
und für Damen 2 M.

Die Tierschaukommission.

Entlaufen
aus meinerMoorwcideein
IVu jähriges NinÄ
mit Herdbuchmarke . Aus¬
kunft geg . gute Belohnung
erbeten an

Krümprlmann,
Moorhäusern.

iWKüSM ! «l
. .

>
Die erste Unterrichtsstunde bei Wirt D . Weyer

(DötgerS) ist am Donnerstag , dem 4 . September,
Anfang für Kinder 5 '/- Ähr, für Erwachsene
8 Uhr. Um pünktliches Erscheinen wird gebeten-

Möhlmann L Meyer » Tanzlehrer.

Nach Gottes heiligem Willen entschlief heute früh um 2
Uhrmein innigstgeliebter Sohn, unserguter Bruder und Schwager,

- er Studienassessor Wr.

Theodor Prüllage,
Leutnant der Reserve.

Znh . des Eisernen Kreuzes 1 . «. 2 . Kl . , d . Friedrich -August-
Kreuzes 1. u . 2. Kl. u. d . Hamburger Hanseatenkreuzes.

Er starb ais Opfer des Krieges nach längerem, mit großer
Geduld ertragenem Siechtum, wiederholt gestärkt durch die
Heilsmiitel unserer heiligen Kirche im kaum vollendeten 30,
Lebensjahre.

RlS kMMMÄSK AAgeKLMbK.
Damme, dm 1. September 1919.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem 4. Sep¬
tember, morgens 9 '/i Uhr, vom Trauerhause aus
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